
Aikido Meilen

Einführungskurs Erwachsene
jeweils Di ab 8. Nov. 2016, 12-mal, 19.45-21.15 Uhr, Fr. 300.-
Aikido ist eine friedfertige Kampfkunst ohne Gewalt und geeignet
für Frauen und Männer. Keine Vorkenntnisse nötig.
Kinderaikido
Di 17.00-18.00 Uhr (7-11 Jahre)
Di 18.10-19.20 Uhr (11-16 Jahre), Einstieg jederzeit möglich
Anmeldung / Infos: R. Meyer, Aikido-Lehrer, praktiziert seit 1980 Aikido
044 923 56 71, aikido.qigong@bluewin.ch, www.aikido-meilen.ch
Trainingsraum: Schulanlage Allmend, nahe Bahnhof Meilen

ANZEIGE

Viel zu lachen gibt es auf demCampingplatz im Tessin.

teilung des Gemeinderats. Der
Geschäftsführer der Agentur,
Marc Bohnenblust, ist gleichzei-
tig Mitglied des Gemeinderats.
Deshalb habe diese Auftragsver-
gabe, auch wenn es nur um einen
geringenBetraggehe,gemässden
vom Gemeinderat erlassenen
Submissionsrichtlinien durch
die Gesamtbehörde genehmigt
werdenmüssen. red

START AM 28. OKTOBER

Aufführungender Theatergruppe
Oetwilmit «Camper-Fründe»:
Freitag, 28.Oktober, 20Uhr
(Premiere), Samstag, 29.Oktober,
20Uhr, Sonntag, 30.Oktober,
16Uhr, Freitag, 4.November,
20Uhr, undSamstag, 5.Novem-
ber 2016, 19Uhr jeweils in der
MehrzweckhalleBreiti, Bachtel-
weg10,Oetwil amSee. Fest-
wirtschaft 90Minuten vor Spiel-
beginn.NachderDerniere
Musik undTanzmit derVollgas
Kompanie. Vorverkauf:Mon-
tagundMittwoch zwischen
18.00und19.30Uhrunter
Tel. 0767202169oder auf
www.theater-oetwil.ch. Achtung:
Währenddes telefonischenVer-
kaufs ist dasReservierenüber die
Internetseite nichtmöglich. afa

hinwegtäuschen, dass der Autor
am Ende noch sehr unerwartet
einAssausdemÄrmelschüttelt.
Dass hinter einer Theater-

produktion jede Menge Arbeit
steckt,merktderZuschauerobso
viel heiterer und locker präsen-
tierter Unterhaltung natürlich
nicht. ZweiProbendieWoche, im
Oktober mit den Probewochen-
enden sogar vier. Und das alles,
damit sich das Publikum ab Frei-
tag entspannt zurücklehnen, die
Lachmuskeln trainieren und die
Aufführunggeniessenkann.

AlexandraFalcón

Wenn Ferien nicht reibungslos
über die Bühne gehen

Um das richtige Stück für die
nächste Produktion zu finden,
müssen die fünf «Leser» der
Theatergruppe Oetwil jeweils
Dutzende Werke durchsehen.
Bei Marcel Schlegels Komödie
«Camper-Fründe»waren sie sich
alle sofort einig: Das ist es. Irrun-
gen und Wirrungen, jede Menge
Situationskomik und fulminan-
tesEnde.
«Ein wichtiges Auswahlkrite-

rium ist auch die Kulisse», sagte
Regisseurin Birgit Hoogeveen.
«Ein Stück, das ganz im Freien
spielt, hatten wir noch nie», er-
gänzte Souffleuse Evelyne Gul-
dener,dieebenfallszudenLesern
gehört. «Das ist schon etwas Spe-
zielles.» Auch die Darsteller wa-
ren sofort Feuer und Flamme.
Schnell fand sich für jede Rolle
die Idealbesetzung.KeinWunder
also,dassdasStückvonderersten
Szene an fesselt und einen unter-
haltsamenAbendgarantiert.

Grosse Emotionen
Gäbe es Menschenlexika, wie es
sie für Tiere gibt, stünde unter
Camper vermutlich Folgendes:
Dem Homo sapiens sapiens, der
seinenUrlaub gerne in der freien
Natur fernab jeglichen Luxus
unter ihm wildfremden Artge-
nossen verbringt, wird meist ein
offenes, unkompliziertes und der
bescheidenen Zufriedenheit ver-
schriebenes Wesen nachgesagt.
Wie in anderen Herden kann es
trotz allem zu unerwarteten
Spannungen kommen, wenn sich
dominante Männchen wie Weib-
chen innerhalb der relativen
Gleichberechtigung zu Alphatie-
renerhebenwollen.
Genau das passiert in «Cam-

per-Fründe». Auf einem Cam-
pingplatz im Tessin sehen die
Dauercamperehepaare Stämpfli
(Hansueli Gerig und Helen Ut-
zinger) und Gerber (Ivo Bach-
mann und Isabel Hählen) der
Ankunft neuer Urlauber mit ge-
mischtenGefühlenentgegen.

Schauspielerisches Talent
Tatsächlich ist es mit der Ferien-
idylle vorbei, als das junge Ehe-
paar Moser (Richard Keller und
Cheryl Weber) und Familie Wipf
(André Christen, Beatrice Burri
und Jennifer Weber als Tochter)
auftauchen. Dass Luca (Adrian
Haller), der Sohn des Platzbesit-
zers, und Wipfs Tochter Gina
unsterblich ineinander verliebt
sind, ist zwar wunderschön,
passt Vater Markus allerdings
überhaupt nicht. Für sein Töch-
terchen wünscht er sich etwas
Besseres als diesen «Pizzaiolo-

Ramazotti-Verschnitt». Und aus-
gerechnet seine Familiemuss ins
Zelt«Eros»ziehen.
Das Ehepaar Moser hat ganz

andere Probleme. Alexandra hat
unlängst mehrere Millionen ge-
erbt und ihren Ehemann Ingo
kurzerhand zu Butler, Koch,

Putzkraft und Gango degradiert.
So kann er ihr Vermögen nicht
durchbringen. Madame Neu-
reich würde sich ausgezeichnet
alsGaleerentrommlerinmachen.
Dass sie derart unmöglich rüber-
kommt, liegt am schauspieleri-
schen Talent von Cheryl Weber,

die übrigens ebenso wie Jennifer
Weber in der Rolle der Gina zum
erstenMal auf einer Bühne steht.
«Cheryl ist in Wirklichkeit ganz
anders», sagte Birgit Hoogeveen.
Und die Darstellerin pflichtet ihr
bei. «Es hat mich ehrlich viel
Übung gekostet, so zickig zu
sein.» Ist ihr aber wunderbar ge-
lungen, man hat vom ersten Mo-
ment an das starke Bedürfnis,
Alexandra Moser an die Gurgel
zugehen.
Das Publikum kann halb amü-

siert, halb mitleidend verfolgen,
wie der unbeholfene Ex-Pfadi
Ingo Zelt und Grill aufzubauen
versucht und auch sonst alles
unternimmt, um seiner Alexand-
ra zu gefallen, während diese
keine Möglichkeit auslässt, ihn
vor allen anderen zu demütigen.
«Das verstösst ja gegen die Men-
schenrechte, wie Sie IhrenMann
halten», empört sich Stefanie
Gerber. Richard Keller verkör-
pert den verklemmten Ingo aus-
gezeichnet und zieht mit seiner
Mimik und Gestik auch immer
wieder die Blicke auf sich, wenn
die eigentliche Handlung bei den
Nachbarnstattfindet.

Ein heiterer Abend
Währenddessen versuchen erst
dieFrauen, dannauchdieHerren
Stämpfli und Gerber, Markus
Wipf in Bezug auf Luca gnädig zu
stimmen. Was sich als scheinbar
zentrales Thema der Komödie
präsentiert, darf nicht darüber

OETWIL DieTheatergruppe
Oetwil entführt ihr Publikum
mitderKomödie«Camper-
Fründe» indienur sprichwört-
licheUngestörtheit derNatur.
AmFreitagabend ist Premiere
inderMehrzweckhalleBreiti.

Schwungvoll geht es in der Komödie «Camper-Fründe» zu und her. Bilder David Baer

STÄFA

Kasperlitheater
imElki
Kaspertheater-Spezialistinund
SpielgruppenleiterinDeniseDül-
lyausStäfahateinneuesStück
geschriebenundstimmtdamit
einaufdiekühlereJahreszeit.
DieFigurenKasperli,Prinzessin
AureliaundderZauberersind
wiederdabeiunderlebenein
neuesAbenteuerrundumeinen
Zauberstab,dernichtmehrzau-
bernwill. Die liebevoll gestalte-
tenBühnenbilderverzaubern
GrossundKlein.Kinderab3Jah-
renmit ihrenElternoderGross-
elternsindzudenVorführungen
eingeladen.Ticketskönnen20
MinutenvorVorstellungsbeginn
imEltern-Kind-Zentrumbezo-
genwerden. e

Samstag,5.November,
10.30und14.20Uhr.

Anlässe
MÄNNEDORF

Wintersportbörse
inneuerLokalität
Am28.und29.Oktober findet in
MännedorfdieWintersportbör-
sedesSkiklubsAlpinaMänne-
dorf/Stäfastatt–neu inderDop-
pelturnhalleHasenacker.Eswer-
denWintersportartikelwieSki,
Snowboards,Ski-undSnow-
boardschuhe,Schnee-und
Schlittschuhe,Touren-und
Langlaufausrüstungensowie
Wintersportbekleidungzum
Verkaufangenommen.Diese
müssen insauberemundfunk-
tionstüchtigemZustandseinso-
wiedenheutigenSicherheitsnor-
menentsprechen.DenVerkaufs-
preisbestimmendieBesitzerdes
Artikels.DasAngebotwirddurch
neuwertigeArtikelvonregiona-
lenSportgeschäftenergänzt.Die
Verkaufsgegenständewerdenam
Freitagvon18bis20Uhrent-
gegengenommen.DerVerkauf
findetamSamstagvon9bis 12
Uhrstatt.Dienichtverkauften
ArtikelundderVerkaufserlös
könnenamSamstagvon14bis 15
Uhrabgeholtwerden.ProArtikel
wirdeinEinschreibetarif von
2Frankenerhobenundprover-
kauftenArtikelgehen10Prozent
desErlösesandenSkiklub. e

AuskünfteerteiltDanielBosson,Tel.
0794581105,oderwww.skiklub­
alpina.ch/wintersportboerse.

MEILEN

Brass-Ensemble
imLöwen
DasBrass-EnsembleSwissBrass
ConsortkonzertiertamSonntag,
30.Oktober, imLöwen,Meilen.
GebotenwirdeinBrass-Spekta-
kelmitKnallernwieBachs
«BrandenburgischesKonzertNr.
3»,Lullys«LeBourgeoisGentil-
homme»ChickCoreas«Spain»,
«Tribute toTommyDorsey»,
«CircleofLife»,«TrumpetBlues
&Cantabile»undvielesmehr. e

Sonntag,30.Oktober,11Uhr, Löwen,
Meilen.www.swissbrassconsort.ch.

Werbeaktion für Sauna
inderBadi Juch
ZUMIKON Mit einem neuen
Flyer soll dievor rundeinemJahr
wiedereröffnete neue Sauna in
der Badeanstalt Juch für die an-
laufendeWintersaisonbeworben
werden. Der Auftrag für die Ge-
staltung, im Umfang von 1500
Franken hat der Zumiker Ge-
meinderat an die Agentur B, H
Kommunikation AG in Zürich
vergeben, heisst es in einer Mit-

VERANSTALTUNGEN

Die «Zürichsee-Zeitung» publi-
ziert laufendHinweise auf Ver-
anstaltungen in der Region. Die
Einsendungen sollten einen
Umfang von rund 1000 Zeichen
(inkl. Leerzeichen) nicht über-
schreiten. Ausserdemmüssen
die Artikel rund zehn Tage vor
der Veranstaltung auf der Re-
daktion eintreffen (redak-
tion.staefa@zsz.ch). Erreicht ein
Hinweis die Redaktion zu kurz-
fristig, kann eine Publikation
nicht garantiert werden. red
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